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Beilage za Nr . 227 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LS . September 1878 .

Deutschland i
A Straßiurg , 23 . Sept . Heute Morgen trat im hie - >

figen Rathhause unter dem Vorsitze des Bürgermeisterei - l

Verwalters Back eine Kommission zur Berathung der Pläne

für die Bebauung der durch die Erweiterung des Festungs¬
gürtels erworbenen neuen Stadttheile zusammen . Der

Kommission gehören außer hervorragenden auswärtigen Tech¬
nikern , darunter auch der Großh . Professer I) r . Baumeister

zu Karlsruhe , die technischen Vertreter der hiesigen Civil -

und Militärbehörden an . Vorläufig ist das Berathungs -

material aus zwei Pläne beschränkt , von denen einer durch
den hiesigen Stadt -Baumeister Conrath , verändere durch
dm Architekten Orth zu Berlin ausgearbeitet worden ist .
Eine der wichtigsten Fragen im Schooße der Kommission ist
jene über die Anlage eines Hafens . Nach dem Orth ' schen
Plane find deren zwei , einer innerhalb und der andere —

am Rheine — außerhalb des Festungsgürtels vorgesehen .

Gestern fiel der letzte Rest des Weißthurm - Thores , das

durch die Franzosen in die „ poite imtionsls « umgetauft
worden war . Bei den Crdarbeiten in der Nähe des Thores
fand man bis jetzt sieben große Steinsärge , welche auf eine

römische Grabstätte schließen lassen , zumal von dem Weiß -

thurw -Thore bis nach Königshofen die Reste einer Römer¬

straße noch jetzt verfolgt werden können .

ll München , 23 . Sept . Die Notiz der „ Nationalzcitung "

über die angebliche Berufung des Erzbischofs vom Bamberg
nach Rom und seine Betheiligung an den Verhandlungen
zwischen der päpstlichen Kurie und der preußischen Regie¬

rung wird in der „ Allg . Ztg . " von Bamberg aus als völlig
grundlos erklärt . — Vom k. bayr . Staatsministerium der

Justiz ist an die staatsanwaltschastlichen Beamten des !

Königreichs nachstehende Bekanntmachung ergangen : „Ist !

gegen eine Nummer ( Stück , Heft ) einer im Auslande er - !

scheinenden periodischen Druckschrift binnen Jahresfrist zwei - ^
mal eine Brrurtheilung auf Grund der 41 und 42 des

Strafgesetzbuches erfolgt , so hat die Staatsanwaltschaft nach >

Eintritt der Rechtskraft des letzten Erkenntnisses umgehend !

eine beglaubigte Abschrift des rechtskräftigen Urtheils an das
K. Staatsministerium der Justiz zum Zwecke des unverzüg¬
lichen weiteren Vollzuges nach Maßgabe des § 14 des !

Reichs - Strafgesetzes vom 7 . Mai 1874 cinzuscnden . "

Die Königl . Regierung von Niederbayern hat unter 'm ^
4 . Juli eine Entschließung dahin erlassen , daß im Interesse I

der allgemeinen Wohlfahrt und der Sittlichkeit des Volkes ,
welche durch die allzu häufigen Tanzgelegenheiten gefährdet
erscheinen , Beschränkungen der Tanzmusiken eintreten müssen ,
und hat den Stadtmagistrat Passau beauftragt , das Weitere

zu veranlassen . In der Magistratssitzung vom 21 . d . wurde

nunmehr beschlossen : Nur denjenigen Wirtheu , welche wirk¬

liche Tanzlokalitätm besitzen, kann die Erlaubniß zu einer

öffentlichen Tanzmusik ertheilt werden . Wer nur eine Schenk -

wirthschast im Sinne der Gewerbeordnung betreibt , kann
keine öffentliche Tanzmusik abhalten , auch wenn er die Tanz¬
lokale besitzt. Keinem Wirth kann im Monat mehr als ein¬
mal die Erlaubniß zur Tanzmusik ertheilt werden ; diese
kann um 3 Uhr Nachmittags beginnen und muß um 10 Uhr
Nachts aufhören . Hochzeiten sollen nur in jenen Gast¬
häusern gehalten werden dürfen , welche geeignete Lokale

haben ; bei diesen ist die Polizeistunde auf 2 Uhr früh fest¬
gesetzt. Wirthschasten , in welchen bei Gelegenheit einer

Tanzmusik auch nur einmal Raufexzesse vorkämen , soll die

Bewilligung zur Abhaltung von Tanzmusik aus ein halbes
Jahr entzogen werden .

Italien .
In Rom soll demnächst eine neue große katholische

Zeitung in sechs Sprachen herausgegeben werden . Auch eine

deutsche Ausgabe wird projektirt .

Vermischte Nachrichte« .
— (Sterblichkeit ; , und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de - Kaiserlichen Gesundheit - amteS find
in der 37 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬

durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 30,7 ,
BreSlau 35,4 , Königsberg 30,4 , Köln 21,3 , Frankfurt a . M . 23 ,

Hannover 20,8 , Kassel 23,5 , Magdeburg 28,1 , Stettin 20,S , Altona

21,5 , Straßburg 24,2 , München 27,7 , Nürnberg 28,8 , AugSbnrg

49,1 , Dresden 26,4 , Leipzig 25,9 , Stuttgart 20,9 , Braunschweig 25,9 ,

Karlsruhe 82,7 , Hamburg 28,7 , Wien 23,7 , Pefih 38 .6 , Prag

24,3 , Triest 34,6 , Basel 20,9 , Brüssel 18,3 , Paris 19,9 , Amsterdam

19,8 , Kopenhagen 22,5 , Stockholm 24,5 , Lhristiania 18 , Petersburg

36,7 , Warschau 29,4 , Odessa 50 , Bukarest 22,5 , Rom 20 , Turin 24 ,

Lissabon 35,5 , London 18,4 , Glasgow 17,3 , Liverpool 25 , Dublin 25,4 ,

Edinburgh 18 , Alexandria (Egypten ) 66,2 ; ferner aus früheren Wo¬

chen : New - Iork 27,3 , Philadelphia 16,9 , St . Louis 12,4 , Chicago
20 , San Francisco 15,3 , Kalkutta 31,4 , Bombay 33,5 , Madras 33,5 .

Beim Wochenbcginn herrschten an den östlichen und westlichen deut¬

schen BeobachtnngSstationen nördliche und nordwestliche (in Karlsruhe

nordöstliche ) , an den mitteldeutschen östliche und südöstliche Windrich¬

tungen , die um die Mitte der Woche meist in südliche und südwest¬

liche übergingen und mit vorübergehendem Wechsel mit nördlichen Last -

strömnngen auch bi- zum Wochenschluffe anhielten . Die Temperatur
der Last war eine hohe . Niederschläge waren selten . Der Luftdruck

stieg bi- um die Mitte der Woche , sank dann etwa - , behauptete sich

jedoch auf seinem hohen Standpunkt . Die SterblichkeitSverhältniffe
der größeren deutschen Städte haben sich gegen die vorhergegangene

Woche nur wenig verändert ; in den kleineren ist jedoch namentlich

durch erheblicheres Nachlassen der Darmkatarrhe und Brechdurchfälle
der Kiuder der Gesundheitszustand ein günstigerer geworden . Die

allgemeine SterblichkeitS -Vcrhältt .ißzahl in den deutschen Städten sank

auf 26,7 gegen 26,9 der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und aus '- Jahr

berechnet ) und erweist sich da» SäuglingSalter weniger an der Gesammt -

stcrblichkeit betheiligt als in der Vorwoche . Unter den Todesursachen
treten von den Infektionskrankheiten typhöse Fieber sowie Darm -

katarrhe der Kinder und Brechdurchfälle verwehrt , Scharlachfieber und

byphtherische Affektionen vermindert auf . DaS Scharlachsteber hat in

Liegnitz , Brieg und Essen etwa » nachgelassen , in BreSlan , Danzig ,

Harbarg gewinnt eS größere Ausdehnung , häufig , wie in Berlin und

Danzig in Verbindung mit Dyphtherie . Masern erscheinen mehr ve»

eiozelt . UnterleibStyphen treten in vielen Städten häufiger auf , so in

Berlin , Hamburg , Leipzig , in Posen sank die Zahl der Sterbesälle

auf drei . In den russischen Städten sowie in Pari - Verliesen noch
immer UnterleibStyphen in größerer Zahl tödtlich . Flecktyphen lassen
jedoch erheblich nach , aus Königsberg wird 1 Todesfall daran , au »

Petersburg 2 gemeldet . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle fordern

noch immer in Berlin , München , BreSlan , Hamburg , Wien , Pesth ,
Petersburg und neuerdings in Danzig , Augsburg u . a. O . zahlreiche

Opfer und dürste eia erheblicher Nachlaß dieser Krankheiten erst mit

dem Eintritt kühlerer Witterung zn erwarten sein . Den Pocken er¬

lagen in London in der BerichtSwoche 7 Personen , die Zahl der Ncu -

erkrankungen betrug nur noch 2 , in Wien blieb die Zahl der Todes¬

fälle die gleiche wie in der Borwoche , in Petersburg , Warschau sank

sie etwa - . Vereinzelte Cholerafälle wurden aus Petersburg , Chicago
und San Francisco gemeldet . Die Zahl der am gelben Fieber aus

New -OrleanS gemeldeten Todesfälle betrug in der Zeit vom 29 . Juli
bis 26 . August 616 , in St . Louis in der am 17 . August beendeten

Woche 4 .

— Beitrag zur Unfall - Statistik . Bei der Magde¬

burger Allgemeinen Versicherung ! . Aktiengesellschaft — Abtheilung für

Unfallversicherung — kamen im Monat August 1878 zur

Anzeige :
11 Unfälle , welche den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben ;

6 , in Folge deren die Beschädigten noch in Lebensgefahr schweben ; 30
welche für die Verletzten vorpuSfichllich lebenslängliche , theilS totale , theil » '

partielle Invalidität zur Folge haben werden ; 410 mit voraussichtlich
nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit . Zusammen 457 Unfälle .

Bon den 11 Todesfällen treffen 4 auf Mahlmühlen , je 2 auf Land «

wirthschastSbetriebc und Lederfabriken , je einer auf »ine Maschinen¬
fabrik , Bierbrauerei und ein Fuhrgeschäfl ; von den 6 lebenSgefäh »
lichen Verletzungen 2 auf Bierbrauereien , je einer auf einen Stein -

brnch , LandwirthschastSbetrieb eine Rübenzucker -Fabrik , Holzhandlung ;
von den 30 JnvoliditSiSfällen je 3 auf MahlmLhlen , Schneidemühlen ,
Rübenzucker . Fabriken , Bierbrauereien , Maschinenfabriken und Spinne¬
reien , 2 aus LandwirthschaftSbetriebe , je einer aus «ine Tüterbestätterei ,
EisenbahnbedarfS - Fabrik , Kinderwagen - Fabrik , Dütenfabrik , PapierwSsche -

Fabrik , Hutfabrik , ein Hammerwerk , Paddel - und Walzwerk , Biergeschäft ,
sowie einen Steinbrnch .

— Dem „Wiener Fremdenblatt ' schreibt man aus Smyrna :
Die Engländer machen nun wirklich Ernst mit dem Bau der von
ihnen projektirten Euphrat - Bahn . Englische Ingenieure und Agenten
bereisen nämlich schon Mesopotamien , wo elftere nun die für den Bau
d' eser Bahn nöthigen Terrainstudien machen, letztere wieder die uölhi -

gen Landstriche ankaufen . - Die Bahn wird bei Racca , unweit Aleppo ,
den Euphrat übersetzen , um dann von hier an » längs dem linken User
dieses Stromes bis Anbar zu laufen , von wo sie dann nach dem am

Tigris gelegenen Bagdad gesührt werden wird . DaS Städtchen Hille
am Euphrat , in dessen unmittelbarer Nähe die Ruinen von Babylon
liegen , wird wegen seiner Gewerbsleißes und Handels eine Haupt¬
station werden , zumal man erwartet , daß diese Ruinen bald auch viele

Vergnügungsreisende aus allen Thtilen der Welt hieher ziehen wer¬
den . Die Residenz der Königs Nebukadnezar wird also bald die Lo¬
komotive an sich vorbeisliegen sehen , und a» den Strömen Babylon - ,
wo einst die Nachkommen der Patriarchen trauernd saßen und um

Zion klagten , werden dieselben als Aktionäre dieser Bahn oder Ber «

gnügunzSreisende erscheinen und mit Staunen die großartigen Ruinen
des Palastes bettachten , ia dem vor ungefähr dritthalbtausend Jahren
die babylonischen Feldherren den Plan zur Eroberung Jerusalem »

entworfen hoben . Aber außer diesen Ruinen gibt r » noch andere
dort , die nicht minder das Interesse und die Neugierde aller Reisen¬
den erregen werden . Da ist z . B . der noch vollständig erhaltene Unter¬
bau de» ehemaligen babylonischen Thurm «- zu sehen , der 2210 Fuß
im Uryfange mißt , in dem aber heute Schykale hauseo ; dann find da
die Uebcrreste der hängenden Gärten der Semirami », die Ruinen de»

BeluStewpelr und zahlloser anderer Tempel . Eine Vergnügungsreise
von Wien nach Babylon wird ungefähr acht bi» neun Tage in An¬

spruch nehmen , und zwar zwei Tage Bahafahrt u,ch Salonichi , fünf
Tage die Seereise von Salonichi nach Alexavdrette und zwei Tage die

Bahnfahrt von da nach Babylon .

Literatur.
Da » große humoristische Journal „ Schalk , Blätter für deut¬

schen Humor "
, herauSgegeben von Julius Lohmeyer (Verlag

von W . Spemana in Stuttgart ) weist an Mitarbeitern in der Lhot
eine Reihe von Namen aus , welche uns Bedeutende » von den Lei¬

stungen de » Unternehmens erwarten lassen . So bringen die ersten
Nummern Originalbeiträge van Friedr . Badenstedt , Ernst Eckstein ,
Felix Dahn , Jul . Wolff , Jul . Stetteuheim , A . v. Winterfeld , Schmidt -
CabaniS , Ludwig Eichrodt , Heinr . Kruse , Karl Stieler , O . Blomea -

thal , I . Lohmeyer u . A ., und mit künstlerischen Beiträgen von : Wil¬

helm Camphansen , Ludwig Knau » , Eduard Srützner , Hugo Kaufs -
mann , C . GehrlS , Paul Meyerheim , W . Simwler , L . v. Grimm , L.
Burger , Paul Thumann , Fr . Skarbiua u . v. A. Eine ähnliche Ber¬

einigung der ausgezeichnetsten Kräfte auf diesem Gebiete iß in Deutsch¬
land noch nicht dagewesen . Wir können daher dem Erscheinen dieser
humoristischen Wochenblätter , im Styl des „ Punch "

, von denen am
13 . Oktober zuerst eine Doppelnummer von 16 Seiten gr . Quar
mit circa 40 Illustrationen auSgegeben werden soll , mit gespanntem
Interesse entgegensetzen .

Dem Kläcke ein 'Ufand .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 226 .)

Er wundert sich nicht wenig über sich selbst, am Margen deS 4 . —

einem herrlichen Junimorgen mit seiner von balsamischen Düsten er¬

füllten linden Sommerlust — er wundert sich , daß er vor ollen Män¬

nern mit Entzücken der Aussicht entgegenblickt , zwei weibliche Wesen

vom Lande durch die lieben vertrauten Pfade Windsors zu geleiten

oder st« auf der spiegelglatten ThanieS zu rudern ; denn erfüllt er

nicht in der That alle jene Verrichtungen , welche er früher allein dem

Geschlecht« der Schooßhündchen zuzuschreiben Pflegt « ? „Die Liebe

macht die Stärksten unter uns zu Schooßhündchen,
" sagt er ent¬

schuldigend zu sich selbst. „ Simson und Herkules , Perikles und

Nero , Alle find in dieser Beziehung gleich. Der gute Devrance I Wie

hübsch ist e» von ihm , an unseren Vergnügungen Theil zu nehmen ,
*a er doch sicherlich weiß , daß Mrs . William » sein Theil sein wird ."

Herrlicher Morgen im /schönen Juni - Sonnenscheine ! Er verklärt
sogar de» prosaischen Perron de» Paddington -Bahnhofe » mit seinen

labyrinchifchen Geleisen , die nach allen Winkeln der Erde führen , mit
setnett verwirrenden BikletauSgaben , seinen Bergen von Gepäck und
srme « Aller durchdringenden Gepäckträgern mit ihren Handwagen .

-Edttha und Mr ». William - treffen die Herren am Bahnhofe ; die
ältere von den Damen - in filbergrauew Moirö - antiqne und einem
schwarzen Spitzenshwal prangend , die jüngere in irgend einem ein¬

fachen strohfarbenen Stoffe , hell und kühl , und mit einem Dunstable -

hute von höchst ländlichem Aussehen , der für ein weniger vollkom¬
mene » Gesicht da» sein könnte , was Putzmacherinnen als „gefährlich "

bezeichnen .
Hermann hat ein Loop4 besetzt und die BilletS genommen . ES

gibt Iei »e Verwirrung , kein Verlaufen auf Perron », die nach Milford -
«ven oder Uxeter führe ». E » läutet , und bald gleiten fie sanft au »

dem rassigen London hinaus , fort zu den herrlichen , nach Klee duf¬

tenden Wiesen , dem schönen Flusse mit seinen vielen Windungen .

Dcwrance ist in seiner Glorie ; eine gewissenhafte Erfüllung der

Schooßhündchen . Pflichten ist ihm immer angenehm . Er widmet sich

dem Lagergeschäfte in so ernster Weise , als hinge sein dereinstigeS

BiSthum von der genauen Erfüllung dieser Pflicht ab , und als be¬

ruhte ein Dekanat in der nächsten Zukunft ans seinem treuen Dienste .

Er erklärt den Damen , wa » sie sehen , und wie sie es sehen müssen ; er

hält ihnen kurze , bündige historische und archäologische Vorlesungen über

das Schloß , mit Anekdoten von Karl II . und Georg IV ., die sich dem

stattlichen , unsterblichen Bau ebenso angehestet zu haben scheinen , wie

Entenmuscheln an ein stattliche » Schiff . Er breitet sich hierauf in einer

kirchlichen Richtung an » und stellt ihnen die Pracht der Kapelle dar ; in¬

mitten seiner Rede macht er eS aber doch möglich , fie auf alle inter¬

essanten oder bemerkenswerthen Gegenstände aufmerksam zu machen ,
an welchen fie vorüberkommen , bi » sich die mächtige Basilika der Nor -

mannenlönige in ihrer steinernen Pracht vor ihren Augen erhebt .

Hermann hat nichts gethan , als in seiner Ecke zu fitzen und Ediths

immerfort anzusehen ; er ist unendlich besriedigt gewesen . Einige I

Male hat ste eine » Blick verstohlen nach ihm gesendet , wie um zu

sagen : „ Bist du zufrieden ? " oder : „ Ich hoffe, er langweilt dich nicht

zu sehr !" Aber jede- mal haben sich ihre Augen begegnet , und in

sanfter Verwirrung , mit scheuer Ueberraschung haben sich die ihrigen

seggewendet . O Liebe , deine Jugend ist ja so heißch woher kommt

die Bitterkeit deiner späteren Jaqre ?

Gewissenhast sehen fie sich das Schloß , die St . GeorgSkaPelle , die

Terrasse oberhalb der Abhänge , wo der herrlichste JaSmin von ganz

England seine berauschenden Düste in der heißen Mittagssonne a »S-

haucht , an .

„Diese Blüthen erinnern an Orangenblüthen , nicht wahr ? " fragt

Dewrance Edith » mit seiner prosaischen Stimme ; „ ich hoffe einmal

die Freude zu haben , meines Amte « walte « zu dürfen , wenn fie der¬

artig « Blumen tragen ."

Hermann beugt sich herab und pflückt einen Zweig , eine Keckheit ,
welche an diesen geweihten Stätten mindesten » Hvchverrath oder Ma¬
jestätsverbrechen ist , und gibt ihn Edith ».

„Wollen Sie ihn ausbewahren bi» zu dem Tage der Orangen -

blüihen ? " fragt er , und als sie die kleinen Blumen entgegennimmt ,
begegnen sich ihre Augen ia einem langen Blicke, und dieser Blick ist
wie da ! Siegel ihrer Liebe, — ein Versprechen , welches zu brechen
Meineid wäre , eine Verlobung , welche der Tod allein lösen kann .

„DaS Nächste , woran wir nun denken müssen , ist ein Wagen mit
einem guten Pferde, " sagt Dewrance , der damit beschäftigt war , Mr ».
Williams eine Riesenkanone zu zeigen und ihr zu erklären , auf welche
Weise dieselbe geladen und abgefeuert wird . „ Wir haben nicht zu
viel Zeit , wenn Sie nach dem Frühstücke Etou and den Fluß sehen
wollen . Virginia - Water und der Wald werden allein zwei Stunden
ia Anspruch nehmen ."

In solcher Weise , mit angenehmer Munterkeit , schreckt Mr . Dewrance
die Liebenden aus ihren wachen Träumen , führt fie im Triumph

^ nach der High Street , wo er und Hermann sich so eifrig der Betrach ,

tung der Fiakergäule widmen , als seien fie im Begriffe , wit einem
jener nützlichen Rosse einen Spekulationskauf zn machen , welche die
Straße unterhalb der Schloßwaner zieren .

Nach einer strengen Musterung wählen sie eia Thier , welche» noch
iw Besitze gerader Glieder und einem geräumigen , anständigeu Lan -
dauer vorgespannt ist, und in diesem Fuhrwerke fahren fie nach der
Langen Allee , wo die Ulmen noch in der vollen Pracht de» Frühsom -
merS grünen ; Dewrance spricht fröhlich weiter , von der Base Ju »
liana hierzu ermuntert , welche seinen Worten andächtig lauscht und
di - Unterhaltung durch häufige Ausrufe im Gauge erhält . Edith «
und Hermann fitzen in seligstem Schweigen einander gegenüber ; da »

I gestohlene Zweiglein J - Smin ruht an der Brost de » jungen Mädchen » .
I (Fortsetzung folgt .)



Handel « rrd Verkehr .
Rrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
HaudelSbericht«.

Berlin , 23 . Sept . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per
Sept .- Okt. 176 .— , per Okt.-Nov . 176 60 ., per April - Mai 183 .50 .
Roggen per Sept .- Okt. 119 .50 , per Okt.- Nov . 119 .50 , per April -Mai
123 .— . Rüböl lcca 60 .40 , per Sept .-Okt . 59 .90 , per Okt -Nov .
59 .— , April -Mai 59,60 . Spiritus loco 55 .— , Per Septbr . 55 .80 ,
Per Sept .- Okt. 53 — , per April - Mai 52 .— . Hafer per Sept .-Okt.
132 .— , per Okt .- Nev . 126L0 . Regnerisch .

Köln . 23 . Sept . (Schlußbericht . ) Weizen — > Im» hiesiger
2» .— , looo fremder 18 .50 , per Novbr . 17 .90 , per Mürz 18 .05 .
Roggen ivoo hiesiger 15L0 , per Novbr . 11 .50 , Per März 12 .10 .
Hafer loco hiesiger 14 .— , »er Novbr . 13 .— . Rüböl Im» 32 .50 ,
per Olt . 31 .20 , per Mai 31 .40 .

H - mburg , 23 . Sept . Schlußbrricht . Weizen behauptet per Sept .-
Okt. 174 per Okt. - Nov . 171 iS., per April - Mai 180 G.
Roggen per Sept .- Okt. 111 G ^ per Okt .-Nov . 111 G , per April -
Mai 118 G .

Bremen , 23 . Sept . Petroleum . ( Schlußbrricht .) Standard white
loeo 9 .75 , per Okt. 9 .75 , per Nov . 9.95 , Per Dez . 10 .05 . Ruhig . —
Awerikan . Schweineschmalz (Wilcox ) 39 Pf .

F Mannheim , 23 . Sept . ( RabuS L Stall . ) DaS Ge¬
schäft in Getreide war auch letzte Woche schleppend , da die Zufuhr
reichlich, der Bedarf dagegen schwächer geworden ; dazu kamen noch die
flauen Berichte der auswärtigen Märkte , so daß sich nur bei nachgie-
bigen Preisen ein mäßiger Verkehr erzielen läßt . Auch am heutigen
Markt ist eine Veränderung nicht eingetreten und Preise schließen :

Weizen M . 23 ä 21 ; Roggen M . 16 '/. ä 14 -/. ; Gerste M . 20 L
17 '/, ; H- fer M . 16 L 14 ' /, nach Qualität und per 100 Kilo nett ».

DaS Angebot in neuer Rothsaat hielt sich in der vergangenen Woche
in mäßiger Grenze und beharren die Händler auf ihren seitherigen
Forderungen , welche sich auf M . 48 beim Produzenten genommen ba-
stren. Von neuer Psälzer Luzerne wurde noch nicht» zugeführt ; all -
gemeinem Vernehmen nach stellt sich daS Ernteergebniß auch hierin
günstiger heraus , als anfänglich erwartet wurde . Weiße Saat , welche
zwar wenig in unserer Gegend gebaut wird , lieferte einen reichlichen
Ertrag , doch wurden anfänglich zu gute Preise bewilligt , welche nicht
im Verhältniß zu denen der tonangebenden Gegenden stehen. Gelb¬
klee bei reichlichem Angebot etwa » matter . Esparsette in tadelloser '

Qualität höher gehalten . Wir verhaufen heute je nach Qualität :
neue Pfälzer Rothsaat M . 48 L 52 ; Luzerne , neue Provencer M . 60
L 65 ; weiße Saat M . 55 ü 60 ; Gelbklee M . 17 ä 18 ; Esparsette
M . 17 -/, L 18 '/, ; Aller per 50 Kilo brutto .

sParis , 23 . Sept . Rüböl per Septbr . 88 . —, per Oktbr. 87 .50 ,
per Novbr .-Dezbr . 87 .50 , per Januar - April 87 .50 . Spiritus per
Septbr . 62 .75 , per Novbr .- Dezbr . 60 .75 . Zucker , weißer , diSP.
Nr . 3 per Septbr . 61 .75 , per Oktbr .-Jan . 60 .75 . Mehl , 8 Marken ,
per Septbr . 68 .25 , per Oktbr . 65 .25 , per Novbr .-Dezbr . 63 .25 , Per
Rovbr .-Febr . 63 .— . Weizen per Septbr . 28 .50 , per Oktbr . 27 .75 ,
per Novbr .-Dezbr . 27 .75 , per Novbr . - Februar 27 .75 . Roggen per
Septbr . 18 .—, per Oktbr . 18 .— , per Novbr .-Dezbr . 187— , per
Novbr . - Febr . 18 .— .

Amsterdam , 23 . Sept . Weizen aus Termine unser . , per
Novbr . 272 , per März 280 . Roggen loco flau , auf Termine niedr .,
per Oktober 144 , per März 155 . Rüböl loeo 36 '/, , per Herbst
36 -/; . per Mai (1879 ) 37 ' , . . R - PS loeo — , Per Herbstper Früh -
jahr 387 .

Antwerpen , 23 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Still . Raffinirte » Type weiß , disponibel 24 ' /, b„ 24 '/, B ,

Septbr . 24 b.. 24 '/. B .. Okt. 24 '/, b. 24 - /, B .. Dez . — i . 25 -/. «
Oktbr .-Dez . - b., 24 - , . B .

" ^

Lond » n , 23 . Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht . Englischer
Weizen nominell , fremder um 1 sh . in voriger Woche zurückgegangen .
Mahlgerste , ordinärer Mais und Hafer - /, sh . billiger . Bohnen besser .
Mehl matt , 42 — 43 sh . Zufuhren in der vergangenen Woche : Wei -
zen 56884 , Gerste 6375 , Hafer 16294 Q . Wetter rauh .

London , 23 . Sept . ( 11 Uhr.) LonsolS 95 —, Italiener 72 .62 ,
1873er Russen 82,62 , Lombarden — . ^

Liverpool , 23 . Sept . Baumwollrnwarkt . Umsatz 7000
Ballen . Williger .

New - Aork , 21 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum i« New - Aark
10 '/z > dto. in Philadelphia 9 -/, , Mehl 4,10 , Mais (old mixed) 51 ,
rother Winterweizen 1,08 , Kaffee , Rio good fair 16 -/. , Havanna -
Zucker 7- /g , Getreidefracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 7 -/, , H >eck 6-/, .

Baumwoll -Zufuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien — v .,
dto. nach dem Kontinent — B .

WittenuegSbeohachtuuge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Septbr .

„ rhrrmo -

o .

Feuch¬
tigkeitt»

Proe .
Wmd .

23 Mb «. ru »r 742 .7 - - 16 .4 68 S . w. bew .
„ Ra » « » Udr 7412 - - 13 .2 85 „ bedeckt

24 « rB - 7 Uhr 743 .1 -ff- 11 .4 92 "

B ' mrl tung .

trüb .
Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

<

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffentlicheAnffordernnge».

T .560 . Nr . 21,124 . WaldShut . Die
Gemeinde Niederwihl lauste beider am 28 .
Februar 1871 pattgehabten Zwangsver¬
steigerung gegen Josef Brunner von dort
36 Ar Wiesen in der WehrmattSgrundmatt ,
Gemarkung Schochen , neben Johann Bap¬
tist Stäoble und dem Wald .

Da hierüber kein Eintrag zum Grund -
bnche in Schachen besteht, und der Gemeiu -
derath daselbst den Eintrag verweigert , wer¬
den aus Antrag des Gemeinderath » Nieder¬
wihl Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche, oder fideikommiffarische An¬
sprüche aus obige» Grundstück haben oder
zu haben glauben , »ufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls sie
der Gemeinde Niederwihl gegenüber ver¬
loren gehen.

WaldShut , den 12 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Petri .
L .593 . Nr . 21,689 . Rastatt .

I . S .
der Gemeinde Weisenbach

gegen
nabekannte Berechtigt «,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Aus Antrag der Gemeinde Weisenbach
werden alle Diejenigen , welche an nachbe-
beschriebenen, aus der Gemarkung Weisen¬
bach gelegenen Liegenschaften dingliche oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf -
gefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
der Gemeinde Weisenbach gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Zugleich wird bemerkt, daß der Plan über
die Liegenschaften Zist . 1 und 4 zur Einsicht
der Interessenten auf dem Rathhause in
Weisenbach aufliegt .
^ Berzeichniß der Liegenschaften :

514 Morgen Wald , umfassend die Di¬
strikte Schühlkopf , Betschigrain , Schlechten¬
berg, Beckeusrlsen , Hohenscheer und Ober -
ried, begrenzt von den Gemeiudewalduogen
HilpertSan , Langenbrand und Reichenthal ,
sowie von Privatwiesenbefitzern der Ge¬
meinde Weisenbach .

2.
4 Morgen Oedung und Felseuland in der

Schüffmühle , begrenzt von Privatgüter -
befitzern von Weisenbach .

3 .
1 Morgen Land (Steinmücke genannt )

neben dem Gemeindewald Hilpertsau und
Privatgüterbefitzern von Weisenbach .

4 .
450 Morgen Wald , umfassend die Di¬

strikte : Langenbujch , Kips , DachSstein , Ma¬
rienplatz , WolfSloch , Hohberg , Steiuedeck
und von den Waldungen der Gemeinde Au ,
BermerSbach , ObertSroth , Stiftung »- oder
Heiligeuwald von Weisenbach , sowie von
Prtvatwiesen der Gemeinden Au und Wei -
senbach begrenzt .

5 .
5 — 6 Morgen Oedung auf der Wand

neben Privatgüterbrfitzera von Weiseubach .
Rastatt , den 20 . September 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Hott .

L598 . Nr . 16,278 . S t o ck a ch.
I . S .

der Ps - rrei und Kaplauei Hin¬
delwangen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr .
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 11 . April d. I . , Nr . 6,908 in der an¬
gegebenen Frist kerne Ansprüche der bezeich-
neleu Art angeweldet worden , werden die¬
selben nunmehr der Aufforderungsklägerin
gegenüber für erloschen erklärt.

Stockach , den 16 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D o r n e r.
Ballweg .

E .567 . Nr . 13,038 . TanberbischofS -
heim . Beschluß . Nachdem aus die
diesseitige Verfügung vom 24 . Juli d. I .,
Nr . 10,840 , Ansprüche der dort bezeichne-
tea Art ans dir beschriebenen Grundstücke

nicht angemeldet wurden , so werden solche
der Erbmasse der Anton Hermann gegen¬
über für erlöschen erklärt.

TauberbischosSheim , 16 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r .
L .597 . - Nr . 30,220 . Bruchs « l .

In Sachen
der Ehefrau des Anton Münch
von Neuthard

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 23 . Mai d. I . , Nr . 17,545 , weder ding¬
liche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei-
kommissarische Ansprüche an dem dort be -
zeichoeten Grundstücke geltend gemacht
worden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 19 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Ganten .

T584 . Nr . 10,468 Wrinheim .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gautmaffe de» Karl S che-
r er von Hohensachsen,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An -
spräche au die Gantmaffe bis heule nicht
angemeldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit ausge¬
schlossen.

Weinheim , den 17 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I ä ck l e.
BermSstnsabsoovernsgen .

L.556 . Nr . 15,268 . Müllheim . In
der Gant de» Photographen Gyßer hier
wurde mit Bezug auf § 1060 der b . P .O .
die Vermögensabsonderung zwischen dem
Gemeinschuldner und seiner Ehesrau aus¬
gesprochen.

Müllheim , den 12 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederke .
Berschollenheitsverfahren .

E .570 . Nr . 17,806 . Emmendingen .
Ergeht , gestützt auf L.R .S . 115 uud ff . , und
da Hermann Burkhardt von Hecklingen
sich auf die ergangene öffentliche Aufforde¬
rung binnen Jahresfrist nicht gestellt , auch
sonst keine Nachricht von sich gegeben hat,
die nächsten Angehörigen von ihm aber diese
Verschollenheitserklärung beantragt haben,

Erkenntniß .
Schlosser Hermann Burkhardt von

Hecklingen wird für verschollen erklärt und
werden seine gesetzlichen Erben gegen Si¬
cherheitsleistung in den fürsorglichen Besitz
seine» Vermögen » eingewiese » .

Die » wird dem Verschollenen hiermit
verkündet.

« . R . W .
Emmendingen , Len 16 . September 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Rotteck .

Gstmiindiglmgrn .
C .580 . Nr . 20,668 . WaldShut .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 21 . Juni
d. I . wurde Jakob Laub er von Luttiagen
iw Sinne de» L.R .S . 499 verbeistandet.
Diese - wird mit dem Ansügen zur öffentli¬
chen Kenntuiß gebracht, daß Ludwig Rnh
von Stadenhauseu als dessen Beistand be¬
stellt ist .

WaldShut , den 15 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r h.
C .571 . Nr . 18,737 . Sin Sh , im . Mo -

nika Gabel , ledig , vouObergiwpern wurde
durch diesseitige» Erkenntniß vom 4. d. MtS .,
Nr . 17,899 , wegen GemüthSschwäche ent¬
mündigt und deren Mutter , Schuster Io -
Harm Gabel Wittwe , Barbara , geb . Schwoll ,
vouObergiwpern zu deren Vormünder »?
ernannt .

SiuSheim , den 18 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mußler .
A. Häsfner .

Erbriswtiswlgea.
E .538 . Nr . 29,750 . Bruchsal .

Die Bitte der Ludwig Schmitt
Wb ., Läcilir , geb. Moritz , in
Oepringen , um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Ber -

laffenschast ihre» Ehemannes
betr . i

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

29 . Maid . I ., Nr . 18,250 , bi, jetzt keine
Einsprache erhoben wurde , so wird nun¬
mehr die Wittwe Schmitt in Besitz und
Gewähr der Verlassenschast ihres Eheman¬
nes eingewiesen .

Bruchsal , den 16 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E . v . Stockhorn .
Handelsregifter -LintrSgk .

T567 . Nr . 12,694 . Breisach . Zu
O .Z . 1 des GcnofsenschaftSregisterS : Firma
und Niederlassung : „ Borschußverein für
den Amtsbezirk Breisach , eingetragene Ge -
noffenschaft in Breisach " wurde heute fol¬
gender Eintrag gefertigt :

An Stelle der bisherigen Vorsitzen -
den der Vorstandsmitglieder , AmtS -
revidenten Martin Meyer , wurde
in allgemeiner Mitgliederversamm¬
lung vom 11 . v. M . der Großh . Ge -
richtSnotar Gustav Stibinger von
Breisach zum Vorsitzenden deS Ver -
einSvorstavdeS erwählt .

Breisach , den 18 . September 1878 .
Großh bad. Amtsgericht .

Schweickart .
I . Weiser .

E .5S5 . Nr . 10,316 . Weinheim . Un .
term Heutigen wurde in daS GesellschastS-
register eingetragen :

Zu Ord .Z . 29 dir Firma „ Jakob Roth -
s ch ild " in Weinheim .

Die Gesellschafter find :
Wolf Rothschild , verheiratheter Kauf¬

mann unb Ferdinand Rothschild , lediger
Kaufmann in Weinheim .

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Septem¬
ber begonnen .

Ehevertrag deS Wolf Rothschild mit
Theresia Mayer von Leimersheim , ä . ä .
Weinheim , 21 . August 1878 , wornach aller
jetzige und künftige , bewegliche und unbe¬
wegliche Aktiv- und Passiver wögen beider
Theile von der zwischen ihnen bestehenden
ehrlichen Gütergemeinschaft bis auf den
Betrag von 100 M ., welchen jeder Theil
von seinem Vermögen der Gemeinschaft
überläßt , ausgeschlossen ist .

Weinheim . den 13 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I ä ck l e.
Strafrechtspflege .

Ladauge» »ad Fahadaagev .
E .616 . Nr . 17,349 . Emmendingen .

Gegen den Ersatzreservisten 1. Klaffe , Eisen¬
bahngehilfe Gustav Adolf Jauch von Nim -
burg hat da » Großh . Bezirksamt Emmen¬
dingen unterm 14 l. MtS . wegen uner¬
laubter Auswanderung im Sinne der § 360
Ziffer 3 des R . Str . G .B . Polizeianklage er-
hoben. Zur Hauptverhandlnng haben wir
Tagsahrt auf
Montag den 16 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angcordnet und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Androhen öffentlich vorgcladen ,
daß bei seinem Ausbleiben daS Urtheil aus
Grund de» Ergebnisses der Verhandlung
gefällt werden würde .

Emmendingen / den 20 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
E .603 . Nr . 15,086 . Müllheim . Ge-

gen Ersatzreservist I . Klaffe Wilhelm Gustav
Dürrschnabel von Britzingen hat d,S Großh .
Bezirksamt hier Anklage wegen unerlaubter
Auswanderung erhoben . Derselbe wird im
Hinblick aus h 360 Ziff . 3 deS R .St . G .B . ,
Art . 24 deS bad. E .G . uud Z 342 , 346 der
St .P .O . aofgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebuiß der Untersuchung da» Erkenntniß
würde gefällt werden .

Müllheim den 13 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
L .592 . Mannheim . Gegen Wehr -

mann Johann Georg Lutz vom Tommer -
hard, Kgl. württ . OberamkS Lalw , z . Zt . in
Rome in Amerika , hat Großh . Bezirksamt
hier wegen unerlaubtem AuSwanderu iw
Sinne deS Z 360 Ziff . 3 R .St .G . V . An¬
klage erhoben und den Ausspruch einer
Strafe von fünfzig Mark und Verfüllung
in die Kosten beantragt .

Zur Verhandlung über die Anklage wirb
Tagsahrtauf

Freitag den 11 . Oktober d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

anbcraumt und wird hiezu der abwesende
Angeklagte mit dem Bedrohen geladen , daß
im Falle seiner Ausbleiben - Erkenntniß
nach Lage der Sache ergehen werde .

Mannheim , den 19 . August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .
Bnchenberger .

Berm Bekanntmachungen
B .628 . Freiburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gantmasse deS ZimmermeisierS
Johann Ianz dahier
Donnerst den 26 . Septbr . d. I -,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich versteigert :

1 .
DaS zweistöckige WohnhanS Nr . 54 der

Albertstraße dahier mit circa 414 OMeter
HaaSplatz , Hof und Garten , neben Johann
Schwarzwälder und Nikolaus Geis , tax .

12000 M .
2.

Da » einstöckige Häuschen Rr . 26 s. hin¬
term Bahnhose (im Stühlinger ) dahier , mit
einer angcbauten und einer besonders
stehenden Werkstätte und circa 932 OMeter
HauS - und Bauplatz , neben Thadä Hirsch-
dühl u . Anton Bernauer , tax zu 6100 M .

3 .
DaS zweistöckige Wohnhaus — Hälfte

einer Doppelhauses — hinterm Bahnhöfe ,
mit Stallung , Waschküche, Schopf und ca .
429 UWeter HauS - und Hofplatz , einers .
vr . Pfeiffer , anders . Helmle uud Merzwei¬
ler , tax . zu . IlMM .

4 .
Circa 1100 OMeter Bau - und Garten¬

platz, neben dem Ziffer 3 genannten Hause ,
tax . zu . . . 3650 M .

5 .
Ungefähr eia Jauchert Acker in den Kla

ratnatten , an der Lchener- Straße dahier,
neben Ciriak ZimmermannS Erben uud
Konrad Steiubrunncr , tax . zu . 1400 M .

6 .
10 Ar 19,70 HIMeter Reben an der Hi-g.

stetter Straße , neben Jakob Roth und Gu¬
stav Heß, tax. zu . 4000 M .

Hiezu werden die Pfandgläubiger : Phi -
lipp Braun , Schneider , Urban Rudischer,
Karoline KapPnSreiter und Dominik Ruff ,
Zimmermann , deren Aufenthalt unbekannt
ist , mit dem Anfügen eingeladen , daß der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der An -
schlag auch nicht erlöst wird .

Freiburg , den 16 . September 1878 .
Der Großh . Notar

L. Müller .

gesehen werden .
Karlsruhe , den 3 . September 1878 .

Notar
Qtt .

B .513 . 2 . Karlsruhe .

I I. Versteigerung » - An¬
kündigung.

_ Am
Montag dem 30 . S ep t br . d. I . ,

N a chm i tt a g s 2 » 2 U h r ,
wird der Assistent I . G . Söhnliu Ehe -
srau , Julie , geborne Broun , dahier,

das in der Stephanienstraße dahier,
z . Zt . unter Nr . 67 (früher unter
Nr . 45 ) , einerseits neben Hofrath
vr . Heinrich Saßmaun , anderseits
neben Freiherr Karl vonBabo gele¬
gene , vornen drei - nnd hinten zwei -
stückige Wohnhaus mit Seitengebän
den und der sonstigen liegenschaft
lichen Zugehörde , einschließlich
Grund und Boden »,

taxirt zu . . . . 36,000 M .
im Kommissionszimmer des Rath -
Hause » dahier einer zweitea Verstcige
rung auSgesetzt , wobei der endgiltige Za
schlag erfolgt ,

B .626 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerung- - An¬
kündigung.!

I « Folge richterlicher
Verfügung wird da» zur Gantmaffe de»
Möbelsabrikanten Karl Haßlinger
dahier gehörige , zwischen der Schützen - und
Werderstraße dahier gelegene , liegenschaft -
liche Anwejeu (Schützenfir , Nr . 2 n. 4) be¬
stehend in :

Parzelle 1
ein Bauplatz , 9 Meter breit

und 30 Meter tief , sowie ein
Fabrik - u . Wohngebäude nebst
Magazinraum u. einem Schop¬
pen , einschließlich des Grund
und Boden »,

taxirt zu . . . . . 36,100 M .
P arzelle 2

ein Bauplatz 9 Meter breit
und 30 Meter tief — 270 O '
Meter ,

taxirt zu . . . . . 4,860 „
Parzelle 3

ein Bauplatz 10 Meter breit
u . 30 Meter tief sammt neben -
liegendem 2 '/ stöckigen Fabrik¬
gebäude mit 21 Meter hohem
gemauertem Kamin , Dampf¬
maschine , Kessel rc . und Hof -
raithe , einschließlich de» Grund
uns Bodens ,

taxirt zu . 22,720 ,
Parzelle 4

ein Bauplatz 12 Meter breit
und 24 Meter tief — 288 H
Meter , sammt einem Schoppen ,

taxirt zu . . . . . 5,580 „
Parzelle 5

ein Bauplatz 12 Meter breit
nnd 24 Meter tief - - 288
Meter ,

taxirt zu . . . . . 5,150 „
Parzelle 6

ein Bauplatz 10 Meter breit
und 20 Meter tief — 200 O '
Meter ,

taxirt zu . . . . . 3,400 „
zusamwen ? 7,8tuM .

am
Montag dem 7 . Oktober l . I . ,

Nachmittags 2 '/ , Uhr ,
im KommissionSzimmer des Rath -
haoseS dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgcsetzt , wobei bemerkt wird ,
daß die Liegenschasten zuerst einzeln und
bann im Klumpen auSgeboten werden .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
im Einzelnen oder Klumpenverkauf der
SchiitzungSprei » oder wehr geboteu wird .

Der vom ZuschlagStage an mit fünf Pro¬
zent zu verzinsende Steigerung »« » » ist zu
V, baar und der Rest in drei gleichen Jah -
rcSterminen , Martini 1879 , 1880 » . 1881 ,
zu bezahlen .

Die näheren BerßeigernngSbedin,urigen ,
sowie der SituatiouSplan der einzelnen
Parzellen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten , Langestr.
Nr . 70 eine Treppe hoch (zunächst dem
Marktplätze) einzesehen werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1878 .
Notar

Ott .
C.612 . 1 . Nr . 593 . Waldkirch .

Holzversteigernng.
Am Dienstag den 1 . Oktober d. I ,

de» Vormittags S Uhr, versteigern wir tm
Gasthaus zum Hirsch (Post ) in Elzach

aus Distrikt Kal lmert
55 forlene Sägklötze , 50 forlene Deichel »

157 Ster sorlrneS Scheitholz , 206 Ster
forlene - uud tanneueS Prügelhvlz und 1489

wen » der SchätzungSprei ^ Stück forlene Wellen ;
auch nicht erreicht wird .

Bon dem vom ZuschlagStage an mit fünf
Prozent zu verzinsenden Steigerung - « » »

aus Distrikt Bnp :
4 St « tanneueS Scheit - und Prügelhvlz ;

. . . au» Distrikt Biggert :
ist ' , baar und der Rest in drei gleichen ! 6 tanneue Baustämme , 3 tanueu « SSg -
JahreSterminen , Martini 1879 , 1880 uud klötze , 19 Ster buchene» Scheitholz , 30 Ster
1881 , zu bezahlen . ,buchenes Rollholz ; 85 Ster buchene» Kohl -

Die näheren BersteigerungSbedingmigen Holz und 4 Loose nnausbereitete » ReiSholz .
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langeftraße : Nr . 70 eine
Treppe hoch (zuächst dem Marktplatz«) .ein

Waldkirch, den 21 . September 1878 .
Großh . BezirkSforstei .

Krutina .

Druck uud » srtug drr » . iSrauu ' schr» tzofbuqhruckerelj
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